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Amtliche Anzeigen.
Oberamtsgericht Nagold.

Nach dem Gesetze über das Verfahren in.
Strafsachen , welche vor die Schwurgerichte
gehören , vom 14 . Augnst 1849 (Reg .-Bl.
Nro 52 ) ist von dem Vorsteher jeder Ge¬
meinde unter Zuziehung der beiden ersten
Gcmeiuderätke (nach der Sitzordnung ) ein
Verzeichniß der innerhalb der Gemeinde
wohnhaften Personen , welche zu den Ver¬
richtungen eines Geschworenen fähig sind,
zu fertigen , sodann nach vvrgangiger öffent¬
licher Bekanntmachung , acht Tage lang
ans dem Gemeindchanse zu Jedermanns
Einsicht anfznlcgen , und bis znm 3 . Okto¬
ber d. I . an den Obcramtsrichter cinzusenden.

Indem die Ortsvvrstcher auf diese gesetz¬
lichen Bestimmungen aufmerksam gemacht
werden , wird denselben nachstehende Wei¬
sung ertheilt:

I . In jenes Verzeichniß sind aufzu-
nchmen alle  in der Gemeinde wohnenden
württembcrgischen Staatsbürger , welche das
dreißigste Lebensjahr zurnckgelcgt haben und
irgend eine direkte StaatSstcuer entrichten,
unter Angabe ihres Tauf - und Geschlcchts-
namens , ihres Standes oder Gewerbes
mit Ausschluß

1) derjenigen , welchen die staatsbürgerli¬
chen Wahl - und Wählbarkcitsrechte zur
Zeit entzogen sind,

2 ) eines Jeden , gegen welchen das Gant-
verfahren gerichtlich eröffnet worden ist,
so lange er nicht die verkürzten Gläubi¬
ger durch Bezahlung , Nachlaß - Vertrag
oder auf sonstige Weise befriedigt hat,

3 ) solcher Personen , welche unter väterlicher
Gewalt , unter Vormundschaft oder Pfleg¬
schaft stehen , oder

4 ) in den lctztverflossencn drei Jahren —
den Fall eines vorübergehenden unver¬
schuldeten Unglücks z. B . einer Krank¬
heit oder Theuerung ausgenommen —
Beiträge zu ihrem oder ihrer Familie
Unterhalt aus öffentlichen Kaffen em¬
pfangen haben oder zur Zeit empfangen,

5 ) derjenigen , welche an körperlichen oder
geistigen Gebrechen leiden , wie nament¬
lich Taube , Stumme , Blinde , Wahn¬
sinnige , Blödsinnige,

6 ) der Dienstboten , Geistlichen , Polizei-
Offizianten einschließlich der Mitglieder
des Landjägerkorps und aktiven Militär¬
personen , Oberamtmann , Oberamtsak¬
tuar und diejenigen , welche ein ständi¬
ges Richteramt bekleiden.

II . Die öffentliche Bekanntmachung,
daß dieses Verzeichniß aufgelegt sei , hat

sogleich nach dessen Entwerfung auf orts¬
übliche Weise zu erfolgen.

III . Die Entwerfung hat so zeitig zu ge¬
schehen , daß das Verzeichniß spätestens vom
10 . September an aufgelegt werden kann.

IV . Sollten Einwendungen gegen das¬
selbe erhoben werden , so hat der Gcmcin-
derath die Berichtigung der Liste zu verfü¬
gen , wo er jene begründet findet , wo nicht,
dieses dem Beschwerdeführer schriftlich unter
Angabe der Gründe zu erkennen zu geben,
es darf jedoch weder in dem einen noch in
dem andern Fall der zu Einsendung der Liste
festgesetzte äußerste Termin (vcrgl . Ziff . VI .)
versäumt werden.

V . Zugleich mit der Liste , in welche
also genau alle diejenigen über 30 Jahre
alten und in der Gemeinde wohnenden
Staatsbürger , so weit sie nicht nach oben
I . sub . 1 — 6 ausgenommen , auszuführen
sind , ist ein abgesondertes  Gutachten
des Gcmcindcraths cinzuscndcn , welches
ohne Angabe von Gründen diejenigen Per¬
sonen bezeichnet , welche der Gemeindcrath
für besonders  befähigt zum Amte der
Geschworenen erachtet , wobei nach Art.
71 des Gesetzes auf die geistigen Fähig¬
keiten , Ehrenhaftigkeit und Charakterfestig¬
keit der zu Bezeichnenden und darauf Rück¬
sicht zu nehmen ist , ob dieselben zugleich in
Absicht auf ihre bürgerliche Stellung , ihre
Einkommens - und sonstigen Verhältnisse
den erforderlichen Grad öffentlichen Ver¬
trauens und äußerer Unabhängigkeit besitzen.

VI . Längstens an dem auf Samstag
den 3 . Oktober d. I . fallenden Botcntag
ist bei Vermeidung eines Wartbotcn dieses
Gutachten nebst der Liste mit einer Beur¬
kundung , daß letztere der gesetzlichen Vor¬
schrift gemäß entworfen und aufgelegt wor¬
den sei , von dem Ortsvvrstcher einzusendcn.

Den 24 . August 1857.
K . Oberamtsgericht.

Mittnacht.

K . Oberamt Nagold.
Das statistisch - topographische Bureau,

zu dessen Arbeiten die Vollendung der nach
Obcramts -Bezirken abgctheilteu Beschreibung
dcS Königreichs gehört , hat die Beschrei¬
bung des Oberamts Nagold dem Finanz-
Assessor Paulus  übertragen , welcher zu
Sammlung der erforderlichen Notizen sich
in nächster Zeit in dem diesseitigen Bezirk
cinfinden wird.

Die K . Pfarr - und Schultheißenämter
werden unter Beziehung auf die K . Ver¬
ordnung vom 26 . März 1821 Rcg .-Blatt
S . 155 und die Mimstcrial -Verfügung vom
5 . Juni 1856 Reg .-Blatt S . 173 ersucht,

beziehungsweise angewiesen , dem Assessor
Paulus die erforderliche Auskunft zu geben.

Den 22 . August 1857.
_K . Oberamt . Wiebbekink.

K . Oberamt Nagold.
Es ist dem Oberamt angezeigt worden,

daß in einzelnen Gemeinden des Bezirks
der Milzbrand unter den Schweinen herrsche.

Die betreffenden Ortsvorsteher werden
auf den Erlaß des K . Mcdicinal -Collegiums
vom 19 . Juli 1822 Reg .-Blatt S . 491
hingcwiescn und beauftragt , dem Oberamt
unverzüglich  Bericht zu erstatten.

Den 24 . August 1857.
K ., Oberaust . Wiebbekink.

2j * K . Oberamtsgericht Nagold.
Haiterbach.

Schulden - Liquidation.
In der nachgenannteu Gantsache ist zur

Schulden - Liquidation re. Tagfahrt auf die
unten bezeichnet «: Zeit anbcraumt , wozu die
Gläubiger und Bürgen unter dem Aussigen
zur Anmeldung ihrer Vorzugsrechte vorge¬
laden werden , daß die Nichtliquidirenden,
soweit ihre Forderungen nicht aus den Ge¬
richtsakten bekannt sind , am Schluß der Li¬
quidation durch Ausschlußbescheid von der
Masse ausgeschlossen , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Genehmi¬
gung des Verkaufs der Massegegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers der
Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse bei«
treten.

DasErgcbniß des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen
Gläubigern läuft die gesetzliche 15tägige
Frist zu Beibringung eines bessern Käufers
in dem Fall , wenn der Liegenschafts -Ver¬
kauf vor der Liquidationstagfahrt vor sich
geht , von dem Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für cm höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachwcist.

Liquidirt wird gegen
Conrad Krauß,  Weber , jetzt .Taglöhner

in Haiterbach.
Dienstag den 29 . Sept . d . I . ,

MvUens 8 Uhr,
auf dem Rathhause zu HMerbach.

Nagold,  den 20 . Aug . 1857.
K. ObttamtSgericht. Mittnacht.
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2j ^ Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Holz -Verkauf.
Am Freitag , Samstag , Montag,

den 28 ., 29 . , 31 . August,
im Staatswald Dickemerwald,  Abth.

Brühlberg:
25 */4 Klafter eichene Scheiter und

Prügel,
86 /̂t Klftr . buchene,
11 /̂s „ birkenes

5 «/- „ aspenc,
148 ' /4 „ Nadelholzscheiter u .Prügel,

10350 Stück eichene , buchene , birkene,
erlene , gemischte , Nadelholz-
wcllen.

Zusammenkunft:
am Isten Tag beim Waldccker Hof,

Morgens 8 Uhr,
am 2ten Tag bei der Herrschaftbrücke,
am 3ten Tag bei den Bronnentrögen.

Am Freitag den 4 . September,
im Staatswald Dickemerwald,  Abth.

Brühlbcrg:
6 Eichen mit . .

17 Hagenbuchen ,
10 Glattbuchen 1
15 Birken . . . .

7 Linden . . . .
195 Nadelholzstangcn , 4 — 7 " stark , 30

bis 50 ' lang,
715 deßgleichen bis 4 " stark , 11 — 35'

lang;
ferner im Staatswald Kenth eimerberg:

94 Stangen , 4 — 7 " stark,  31 — 50'
lang,

540 deßgleichen bis 4 " stark , 10 — 30'
lang;

Weiler,  Abth . 3:
28 Nadelholzstangcn , 4 — 7 " stark,

31 — 50 ' lang,
247 deßgleichen bis 4 " stark , 10 — 15'

lang.
Zusammenkunft

Morgens 8 Uhr
bei den Bronnentrögcn.

Wildberg,  15 . Aug . 1857.
Königl . Forstamt.

Niethammer.

verkauft die hiesige Gemeinde aus dem Gc-
meindewald Hciligenrain , Schlag Kapf,
300 Stamme Floßholz , vom 30 — 90ger,
und 80 Stücke Sägklötze , gegen daare Be¬
zahlung , wozu Liebhaber aufs hiesige Nach¬
halls eiugeladen werden.

Bemerkt wird , daß bei gutem Erlös
gleich weitere 200 Stämme Floßholz zum
Verkauf komme » , und das Gesammtholz
von schönster Qualität und zur Abfuhr gut
gelegen ist.

Den 20 . Aug . 1857.
Stadtschultheißcnamt.

Brau n.

187,1 C.

688,6 C.
162,8 C.
237,4 C.

Privat - Anzeigen.
2 f2 Böblingen.

Wir suchen eine Parthie sor-
chene Teichel , 2 ' - —4 Zoll weit
gebohrt , und am dünnsten Theil
nicht unter 8 Zoll dick , zu kau¬
fen , und bitten um frankirte
Anträge.

Die Verwaltung der Zuckerfabrik:
Lnd. Merker.

Spielberg,
Oberamts Nagold.

Gefundener Ring.
Auf der Straße zwischen Sptclberg und

dem Schornzhardtwald wurde ein goldener
Ring gefunden , den der Eigenthümer ge¬
gen Bezahlung der Einrückungsgebühr bei
der Unterzeichneten Stelle abholen kann.

Den 21 . Aug . 1857.
Schultheißenamt.

Galt.

2? Iselsh a u sen,
Oberamts Nagold.

Fässer - Verkauf.
Bei der Unterzeichneten sind neue , un¬

gebundene Fässer , von verschiedener Größe,
zu allen Getränken tauglich , billig zu haben.

Ranser ' s  Wittwe.

Herrenberg.
Brnnnenteichel Ankauf.

Die Lieferung von 200 Stück forchencn
Bruunenteichcln wird demjenigen , welcher
bis

Samstag den 29 . d . M .,
Mittags 1 Uhr,

das billigste Offert gemacht haben wird,

N c u w c i l e r,
Oberamt Calw.

Der in Nr . 67 d. Bits , ausgeschriebene
Scheunen -Verkauf auf den Abbruch wird
hiemit zurückgenommen.

Den 21 . Äug . 1857.
Aus Auftrag:

Ernst Stockiuger
aus Berneck.

2j * Rentamt Berneck.
Lang - und Brennholz - Verkauf.

Am Freitag den 28 . August,
Vormittags 10 Uhr,

werden aus den Freiherr !, v . GültlingelU

der Akkord überlassen werden.
Bedingungen: !2j^

1 . Die Teichel müssen 14 ' laug , am'

Schönbronn,
Oberamts Nagold.

Geld ansznleihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen

101) fl.
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat.

Friedrich Stockiuger.

Spielberg,
Oberamts Nagold.

schwache » Theil 8 volle Decimalzvll ! Bei dem Unterzeichneten liegen gegen gc-
stark , vollkommen gerade , so viel setzliche Sicherheit
wie möglich ohne Aeste sein , und auch LOO fl.
frjschgehauenen Stämmen bestehen . Pflegschastsgeld zum Ausleihen parat.

2 . An der Lieferung muß binnen 14 Ta - Pfleger Friedrich Stickel,
gen 15 Stücke , der Rest bis Ende ^ Fuhrmann.
Oktober , und frei zur städtischen ^ Ebhausen.
Teichelgrnbe an der Nufringer Straße . Der Unterzeichnete hat
erfolgen.

Stadtpflege.
Kicnzle.

Warth,
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

Bei der Unterzeichneten liegen
ZV » fl.

Gültlingen,
Oberamts Nagold.
Geld -Offert.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen ge¬

schert Waldungen im Gasthaus zum Wald - gcgeil gesetzliche UcherhUt zum Ausleihen laiche Sicherheit

80 fl.
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat

Alt Daniel Kempf.

2j « "

Horn dahier
23 Stämme Langholz,

2 /̂4 Klafter buchene Scheiter und
Prügel , und

33 Klafter tannene Scheiter und
Prügel

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert,
wobei die Liebhaber sich einfinden wollen.

Den 18 . August 1857.
Freiherr !, v . Gültlingen ' sches

Rentamt.

parat.
Gemcindepflege.

Schwcm m l e.

2j ' Dornstetten,
Oberamts Freudenstadt.

Holz -Verkauf.
Am Dienstag den 1 . Sept . d . I .,

Morgens 9 Uhr,

Hochdors,
Oberamts Horb.

Geld -Antrag.
Bei der Gemeindepflege dahier liegen

gegen gesetzliche Versicherung
1000 fl.

theilweise zu 5 ° o zum Ausleihen parat;
sollte aber der ganze Posten gehen , so kann
eS zu 4 */s °/o abgegeben werden.

Den 21 . August 1857.
Gemeindepflege.

Kaz.

200 fl und 100 fl
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat.

Stifrspflegcr Holzapfel.

Altenstaig.
Geld -Antrag.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen ge¬
setzliche Sicherheit

130 fl.
Pfleggeld zum Ausleihen parat.

Bierbrauer Lutz.

Lj » Hochdorf,
Oberamts Horb.

so—60 fl.
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
hat auszuleihen

Joh . Martin Raufer.



Frucht - Preise.
Frucht - l

gattungen - I
Nagold,

22. Aug. 1857.
Altenstaig,

19. Aug. 1857.
Freudenstadt,
15- Aug. 1857.

Calw,
15. Aug. 1857.

Dinkel , alter
„ neuer

Kernen
Haber
Gerste
Warzen
Roggen
Erbsen
Linsen

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
7 — 6 20 6 — 7- 6 32 6 30 — - .- — 7 48 7 18 7 — -' — — — — —
7 12 6 52 6 24 8 — 7 43 7 15 — — — 8 30 8 5 7 48 7 45 7 30 7 7 8 9 7 21 5 —

18 24 17 35 16 - 18 24tt7 24 16 32 19 44 19 15 18 48 - - - 16 30 -- 16 36 15 58 15 36
9 48 9 2 7 48 10 12 917 7 - 1015 !10 — 9 48 9 481 9 38 9 20 9 4 816 7 45 9- 7 13 6 -

12 - 1126 11— 12 24 1214 12 — 13 48 12 32 1148 12— 11 54 1148 10 48 10 21 9 15 1148U126 10—_ -- 17— — — 18— — — — — —- — — 17 20 —
138 136 130 — 14— — — >6- — —— —- 12 — — — — -

— — — — — — — — — — — —- —- — — —

Tübingen , I Heilbron « ,
21. Aug. 1857. j 22. August 1857.

Viktualien -Preise.
Nagold . Alten-

1 Pfd.
Ochftasleisch
Uiiildfleisch
Kalbfleisch
Schweinefleisch

abgezogen
linabgezvg.
Pf . Kcrnenbr.

s kr.
e
e

s „
II „
L« „

staig
S kr

<o

LS ,,
SN„ ^ chwcirzbr. 18 .

Kr .-Lüeck Sl > rth .zeig rih.
Pfd . Butter 22 kr.
, , Nindssbmalr LS kr.
,, Schweineschm. 23 kr.
Eier für 4 kr.

D i e n st n a chr i cht c n.
Se . K- Majestät haben vermöge höchster Entschließung den Um-

gcldskommifsär Born  in Crailsheim von seiner Stelle entlassen; den
Bürger und Handelsmann Leopold Jakob Goldsckmidt  in Frankfurt
a. M- zu HöchstJhrem Konsul in dieser Stadt gnädigst ernannt , und
den Forstwart Schenk im Revier Schmiedelfcld in seiner bisherigen
Eigenschaft nach Rengcrshausen versetzt.

Der evang. Müdchenschuldienst in Sindelfingeir wurde dem Kna-
benschulmcistcr Gußmann  daselbst , der Schuldienst zu Sommcnhardt,
Dek. Calw, dem Unterlehrcr Hausmann  in Nürtingen , der Mädchen¬
schuldienst zu Enzweihingen, Dek. Vaihingen, dem SchulmeisterStahl
in Oberohrn , der Knabenschuldienst daselbst dem Schulmeister Graf  in
Neustadt, Dek. Waiblingen, und der Schuldienst zu Weiler, Dek. Bra-
ckcnheim, dem Unterlehrcr Dinkelmalin  in Weil im Schönbuch über¬
tragen.

Gestorben:  Zu Reutlingen der evang. Schullehrer Beckh,
74 I . alt ; zu Calw der frühere RechtskonsulentS tälin,  48 I . alt;
zu Groningen Freiherr Ludwig Christian v. Seckendorfs,  Senior der
freiherrl. v. Scckcndorff'schen Familie Aberdar,  72 I . alt ; zu Gärt-
ringen der evang. Pfarrer Rüdiger,  59 I . alt ; zu Giengen der evang.
Pfarrer Höchstetter  von Hoheneck, 54 I . alt ; zu Königsbronn der
evang. Schulmeister Schäfer;  zu Weil im Schönbuch der Pens.
Mädchcnschulmeister Lang,  72 Jahre alt , und zu Hall der Pens. Major
v. Gaupp,  86 I . alt . _

Tag es -Neuig Kelten.
Stuttgart , 20 . August . Auf den Württemberg . Woll-

märkten wurden im vergangenen Jahre laut Staatsanzeiger
13,037 Ctr . Wolle zu Markte gebracht , aus denen nach den be¬
rechneten Mittelpreisen 1,368,900 fl. erlöst wurden . Zuin ge-
saminten Wollquantum liefert Württemberg 9945 Ctr . und zur
gestimmten Erlössumme trugen württemb . Fabrikate 909,500 fl.
Die Wolle wurde zu Hähern Preisen als das Jahr vorher be¬
zahlt , was besonders von der schönen Waare und der vorzüg¬
lichen Wäsche herrührt . Sehr erfreulich ist die Zunahme des
Schafstandes . Während derselbe im Jahre 1847 beinahe 600,000
Stück betrug , sank er im Jahre 1853 in Folge grassirender
Krankheiten auf 458,500 Stück ; im vergangenen Jahre hat er
sich wieder um etwa 75,000 Stück gehoben und beträgt nach
der letzten Zählung 525,251 Stück . (H . T .)

Stuttgart,  20 . Aug . Wie ich höre , ist die Aktieu-
bierbraucrci abermals um die Summe von 130,000 fl. (20,000 fl.
mehr als bei letztem Verkauf ) veräußert worden und zwar ohne
Inventur und Garten . Ist diese Nachricht richtig , so hätten
die letzten Käufer einen Nutzen von wenigstens 50,000 fl . —
Wie emsig der Vau der Reutlinger -Plochinger Eisenbahn be¬
trieben wird , geht daraus hervor , daß bereits die Hochbauten
in 4 Parthiecn ausgeschrieben worden . (H . T .)

Stuttgart,  22 . Aug . Unter den Einnahmen des
städtischen Etats ist der Ertrag der Tuchmesse vorgesehen ; im
Jahre 1855 — 56 belief er sich auf 798 fl . , für dieses Jahr
wurde er vorgesehen mit 800 , der wirkliche Ertrag war aber
832 fl. 56 kr. Die Lagergebühren sind so billig , daß sie von
den Verkäufern ohne Widerwillen bezahlt und billiger als irgendwo
gefunden werden ; cs wird an einem Stück Tuch 4 kr. , aus
einem Stück Biber , Flanell , Westenzeug u . s. f . 3 kr. entrichtet.
Obige Summe ergab sich auf zu Markte gebrachten 11,522
Stücke , an denen ziemlich viel mehr als die Hälfte abgesetzt
wurden . — Der Obstertrag auf den städtischen Plätzen ist zu
740 Simri angeschlagen worden ; bei der Versteigerung desselben
ist er bis auf 468 fl . 30 kr. hineingeschlagen worden , so daß
wir einem wohlfeilen Obste nicht entgegen sehen dürfen . (H .T .)

Herrenberg,  21 . Aug . In der Gemeinde Gärtrin-

gen  herrscht seit dem 11 . Aug . die Ruhr,  an welcher schon
über ein halb Hundert Personen verschiedenen Alters und Ge¬
schlechts darnicderliegen . Bereits sind auch mehrere Todesfälle
eingetrctcn . — Unter den Schweinen dieses Ortes , wie auch
in Kupp in gen  zeigen sich dem Milzbrand  ähnliche Krank-
bcitssymptome , weßhalb polizeiliche Sperre angeordnet ist . —
Nach dahier eiugezogencn statistischen Notizen hat sich ergeben,
daß auf der Schwarzwaldstraßc  im Bezirke alljährlich
361,742 Centner Maaren , und an Vieh etwa 8500 Stücke
ein - und ausgeführt werde ». Die Durchfuhr erreicht auf die¬
ser Straße eine Höhe von mindestens 1,742,400 Centner Maa¬
ren und etwa 51,000 Stücken Vieh . Tie Zahl der Durchrei¬
senden wird auf 48,000 geschätzt . (S . M .)

München,  16 . Aug . Der König hat auf den Antrag
der kirchlichen Stellen und nach Vernehmung der Kreisregie¬
rungen beschlossen , daß das durch höchste 'Entschließung vom
26 . Fcbr . 1838 erneuerte Verbot für die Jugend , Wirthshäu-
ser und Tanzplätze zu besuchen , auch bei der aus der Feiertags¬
schule entlassenen , aber zu dem Besuche des sonn - und feiertä-
gigcn Religionsunterrichtes (der Christenlehre ) verpflichteten Ju¬
gend bis zu dem zurückgelegtcn 18 . Lebensjahre in bisheriger
Weise zu handhaben sei.

München,  17 . Aug . Verschiedene Wiener Zeitungen
erwähnen des Gerüchtes , König Max von Baiern habe , um
die griechische Th r v n f olgefr  a g e zum Abschluß zu bringen,
seinen zweitgeborncn , jetzt 9 Jahre alten Sohn , den Prinzen
Otto , znm künftigen Nachfolger des Königs Otto vorgescklageu ;
derselbe würde dann also in der Lehre der griechischen ' Kirche
erzogen werden müssen , da der Art . 40 der griechischen Ver¬
fassung verlangt , daß der König sich zur griechischen Religionbekenne.

Bingen am Rhein,  lieber den Wolkcnbruch im Na-
hethale lauten die näheren Nachrichten sehr betrübend . Ganze
Strecken Weinberge sind total mit Stumpf und Stiel wegge¬
schwemmt , die Nahe , kurz vorher so wasserarm , wie seit Jäh¬
reu nicht , war im Nn über ihr Bett und weithin in ' s Feld ge¬
treten . Häuser , Scheunen , Bäume w . fortrcißend . Der Scha¬
den ist auf mehr als 230,000 Thlr . veranschlagt , die Noth
vieler Uebcrschwemmreu groß . (S . B .)

Berlin,  19 . Aug . Die Bauten der umfangreichen Ge¬
bäude zur hiesigen Brodbäckerci sind ihrer Vollendung nahe.
Die Knetmaschinen werden dazu aus Stuttgart bezogen . (Zt .)

Aus Eisenach,  13 . August , wird der Kass . Ztg . als
„schöner patriotischer Zug " der Herzogin von Orleans mitge-
theilt , daß dieselbe bisher die „ lockendsten Anerbietungen " für
einen Ankauf iu Deutschland ausschlug , weil sie es als die
Schwiegertochter eines Königs der Franzosen , also gewisserma¬
ßen als eine französische Prinzessin , für eine Pflichtverletzung
gegen ihr Vaterland ansah , sich außerhalb Frankreichs anzu¬
kaufen . Die Pensionen , welche die Herzogin früheren Dienern
und Lehrern ihrer beiden Söhne ertheilt , sollen auch so fürst¬
lichen Maßstabs sein , daß man deren Gesammtbetrag auf mehr
als 200,000 Fr . schätzt. (A . Z .)

Mailand,  18 . Aug . Der Papst hat , wie eine tele¬
graphische Depesche mittheilt , am 18 . d. seinen Einzug in Flo¬
renz gehalten . Er wurde von der Bevölkerung mit Kundgebung
lebhafter Sympathie empfangen . (Fr . I .')

Genf.  Der Vergistungsversuch in Genf hat , wie es
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sich aus den gestrigen Mitthcilnngen des „ Journ . von Genf"
ergibt , urspringlich nur Hühnern , nicht Menschen gegolten.
Zwei Bauern bei Etrembiöres lebten immer im Hader , und Ver¬
eine vergiftete ans Haß die Hühner des andern mit Arsenik.
Dieser fand am Morgen seinen ganzen Hühnerstand todt oder
in den letzten Zuckungen und beeilte sich , den Letztem ihren To-
deSkampf abzukürzcn , die Hühner alle zu rupfen und in die
Stadt auf den Markt zu bringen , damit er nicht Schaden leide.
Ob er eine Krankheit oder eine Vergiftung vermulhct , ist » och
nicht anSgcmittelt . Der Nachbar , als er seinen Feind mit den
Hühnern gegen die Stadt wandern fleht , erschrickt über die
möglichen furchtbaren Folgen seines Beginnens , eilt nach der
Stadt und setzt die Polizei davon in Kenntniß , daß sich ver¬
giftete Hühner auf dem Markte befinden ; er weiß aber wieder
innanszuschlüpfen , bevor man ihn über weitere Details befra¬
gen kann . Indessen gelang cS doch sofort , den Verkäufer der
vergifteten Hühner ausfindig zu machen . (Ps . Z .)

Paris,  20 . Aug . Seit 1803 war die Hitze in Indien
nicht so groß wie dieses Jahr . Am 23 . fand in Folge eines
Ausfalls der Insurgenten ein furchtbarer Kampf statt . Die Eng¬
länder schlugen sich bei 49 ° Hitze , und am 27 ., wo die Bela¬
gerten einen abermaligen Ausfall machten , waren die Englän¬
der bis 53 ° Hitze den ganzen Tag unter Waffen . (H . T .)

London,  17 . Ang . Lord Cowlci hat , wie man glaubt,
cingcränmt , daß Hr . Lcdru - Rollin  durch eine Schuldig¬
sprechung in eine der vom Ausliefernngsvertrag geschaffenen
Kategorien gcrathen würde . Man fügt hinzu , daß Hr . Ledru-
Rollin entweder schon von England nach den vereinigten Staaten
Lbgereist ist oder abzureisen beabsichtigt . (Fr . Z .)

Auch dem „ Nord " schreibt sein Korrespondent aus Lon¬
don,  daß Ledrn -Rollin bereits nach den Ver . Staaten von
Nordamerika abgercist sei. (St .A .)

O st indi  e n . Nach verlässigen Berichten ans Calcutta
haben sich die beiden Städte Hissar -Firozch und Thansie , in Ben¬
galen , insurgirt und die Briten vertrieben . Die erstcre liegt
auf der Straße von Delhi und beherrscht die Djammah ; cs
befindet sich dort eine ziemlich starke Citadellc . Beide Plätze
werden von den Briten nur durch regelmäßige Angriffe wieder
erobert werden können . Die Aufständischen dieser Orte machten
am dritten Tage nach ihrer Empörung sich zur Verfolgung der
Briten auf , erlitten aber eine fnrcbtbare Niederlage ; die Bu¬
ren jedoch , welche nicht stark genug waren , um einen Angriff
auf jene Städte unternehmen zu können , mußten trotz dieses
Erfolges auf der Defensive bleiben . (F . I .)

Asien.  Das Blatt Bengal Sturkaine vom 4 . Juli
schreibt : „ Schwere Gewitterwolken hängen noch immer über
unserem Lande . Die Niedermctzelung unserer Landsleute ist
noch nicht gerächt , und wir haben noch grauenvollere Mordthatcn
zu erzählen . Der einzige lichte Punkt an unserem politischen
Horizonte ist der Name Ncill.  Dieser tapfere Offizier mar-
fchirte von Benares nach Allah abad  und kam dort noch ge¬
rade zur rechten Zeit an , um das Fort zu retten , welches sonst
den Rebellen in die Hände gefallen wäre . Er fand mißmuthige
Truppen , denen cs an Allem fehlte und die ohne Führer waren.
Sobald er angckommen war , gewannen die Dinge eine ganz
andere Gestalt . Gleich am Tage seiner Ankunft griff er die
Rebellen an und zersprengte sie. Er traf Maßregeln , um das
Vertrauen der Wohlgesinnten wieder zu beleben , während die
Ucbclgcstnnteu mit Pulver und Hanf rasch in die andere Welt
spedirt wurden . Schon nach drei Tagen war die Ruhe in Alla-
habad wieder hcrgestellt , und der unermüdliche Ncill schickte sich
an , Cawnpur  zu Hilfe zu eilen . Die Transportmittel wa¬
ren sehr mangelhaft , und es schien unmöglich , zu marschircn.
Allein das Wort Unmöglichkeit eristirt nicht in seinem Wörtcr-
buche , und damit waren die Hindernisse überwunden . Sobald
er Aüahabad sich selbst überlassen konnte , rückte er an der
Spitze von 400 Europäern und 600 Sikhs aus . In dem Au¬
genblick , wo er Allahabad verließ , kam der Brigadcgcneral H a-
velock  daselbst an . Zu ihm stieß der größere Theil des 64.
Regiments , und er wartete nur noch auf ein Detachement des
78 . Hochländcrregiments , welches jeden Tag eintreffcn konnte,
um den Spuren des Obersten Neill an der Spitze von ungefähr

1000 Europäern zu folgen . " Demselben Blatte zufolge lauteten
übrigens die Nachrichten ans Cawnpur beruhigend . Der da¬
selbst befehligende General Wheeler — nicht mit dem frommen
Obersten Wheeler zu verwechseln — hatte sich mnthig benom¬
men . Mit einem kleinen Häuflein Europäer hatte er sich in
einer Kaserne behauptet , die Weiber und Kinder daselbst in
Sicherheit gebracht und für Alles Sorge getragen . Als ihm
die Munition ausging , hatte er sich mit 50 Mann kühn mitten in
die Reihen der Rebellen gestürzt und ihnen so viel Munition
abgenommen , daß er sich noch sechs Wochen halten und auf
Entsatz warten konnte . Die Meuterer beschränkten sich darauf,
ihn cingcschlossen zu halten . Seine Kühnheit hatte einen solchen
Eindruck ans sie gemacht , daß sie es nicht wagten , die Kaserne
zu stürmen . Das erwähnte bengalische Blatt verlangt glän¬
zende Belohnungen für den General Wheeler und den Obersten
Neill . ^ _ (Fr . P .)

Allerlei.
— sEine scheinbar neue Erscheinung bei den

Karto ffeln .j Die fruchtbaren Regen bringen an den Kar¬
toffeln eine Erscheinung hervor , die , wie es scheint , bei vielen
Landwirthen Besorgnisse erregt , cs zeigen sich nämlich an der
Seite der Stöcke junge Blättcrtriebe , und wenn man diese .,
nachgräbt , so findet man sie von einer jungen Kartoffel aus¬
gehen , in deren Nähe sich neue junge kleine Kartöffelchen ansetzcn.
Aus den Besorgnissen , welche die Erscheinung einflößt , geht
hervor , wie wenig genau die Kartoffeln während ihrer Vege¬
tationszeit früher , che die Krankheit bei uns auftrat , beobach¬
tet wurden ; denn dieselbe Erscheinung konnte man in jedem Jahr,
wo nach langer Trockenheit endlich wieder Regen eintrat , nament¬
lich öfter in den 1830r Jahren , beobachten . Es ist gar nichts
Anderes , als daß die Kartoffeln bei der großen Trockenheit
in ihrem Wachsthume stille standen , und daß auf den noch nicht
ausgewachsenen Knollen die Haut so reif wurde , daß die ein¬
mal eingesetzten Knollen trotz dem , daß das Wachsthum durch
den Regen wieder erwacht ist , nicht mehr zu wachsen beginnen;
dagegen haben die Pflanzen noch Lebenskraft genug , und so
machen sie neue Triebe , welche thcilweise von den schon gebil¬
deten Knollen , die aber mit dem Hauptstock noch verbunden
sind , auSgchen und setzen damit noch weitere Knollen an . Der
Erfolg ist gewöhnlich , daß man neben einer ziemlichen Anzahl
mittelgroßer Knollen eine große Menge kleinerer erntet ; die letz¬
teren bilden von jetzt an den Zuwachs , und wenn wir noch
warme Witterung behalten und die Kartoffelkcankhcit uns ferner
verschont , so können in den sechs Wochen , in welchen gesunde Kar¬
toffelstöcke noch wachsen , diese neue Knollen noch eine ziemliche
Größe erreichen . Seit dem Auftreten der Kartoffelkrankhcit
kam diese Erscheinung allerdings nicht mehr vor,  weil meistens
um diese Zeit die Kartoffeln schon erkrankten , und erst seitdem
Erscheinen der Krankheit scheinen die meisten Leute die Kar¬
toffelpflanze mehr zu beobachten , daher nun das Neue der Er¬
scheinung.

—jEin glücklicher 'Fall .j Der Eiscnbahnzug von
Nantes nach St . Nazaire sauste kürzlich mit einer Schnelligkeit
40 Kilom . per Stunde dahin , als ein Wagenschlag plötzlich
anfging und ein Kind von 5 Jahren , welches neben seiner
Mutter saß , herausstürzte . — Die Mutter stößt einen durch¬
dringenden Schrei aus — man hört sie — aber che man den
Zug anhaltcn konnte , hatte er schon 500 Metres durchlaufen.
Man eilt der Stelle zu wo das Unglück sich ereignete , und wo
man die Leiche des armen KindeS zu finden erwartete , als man
in der Ferne das Knäblein gewahrte , welches so schnell als seine
Beine cs vermochten , dem Zug nachlief . Wnnderbarerwcise
hatte er bei seinem Sturze gar keinen Schaden genommen.

— Kaiser Karl IV . besaß viel Geschicklichkeit in der Musik und
spielte besonders sehr schön auf dem Clavier . „ Ewig Schade, " sagte
eiip. Musiker , „daß Ew . Majestät kein Virtuose geworden sind !" —
„Nun , nun, " antwortete der Kaiser , „ laß Er 'S gut sein , wir stehen uns
so besser . "

— Adam und Eva waren die glücklichsten Eheleute , Adam hatte
keinen Hausfreund und Eva keine Schwiegermutter.
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